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Rücklauf 
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Zufriedenheit am Ort

Geschlecht

Im Verhältnis haben sich geringfügig mehr Frauen an 
der Umfrage beteiligt.
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Gottenheim als Lebensumfeld
445 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Ortsbild Gottenheim
440 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Soziale Infrastruktur
393 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Freizeitangebote 
427 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Mobilität und Verkehr 
430 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Nahversorgung
427 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Wirtschaft und Arbeit
350 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Nachhaltigkeit und Natur
410 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Infrastruktur und öffentliche Einrichtungen
423 Teilnehmende bewerteten folgende Schwerpunkte auf einer Schulnotenskala von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)
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Schwerpunkte der Gemeindeentwicklung
421 Teilnehmende wählten aus den Vorschlägen maximal 4 Themenfelder aus
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Ziele: Städtebauliche Entwicklung
426 Teilnehmende wählten die Wichtigkeit eines Themenfeldes auf einer vierstufigen Skala aus (sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig)
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Ziele: Leben Im Ort
422 Teilnehmende wählten die Wichtigkeit eines Themenfeldes auf einer vierstufigen Skala aus (sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig)
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Ziele: Mobilität und Verkehr
421 Teilnehmende wählten die Wichtigkeit eines Themenfeldes auf einer vierstufigen Skala aus (sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig)
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Ziele: Nahversorgung, Wirtschaft, Tourismus
416 Teilnehmende wählten die Wichtigkeit eines Themenfeldes auf einer vierstufigen Skala aus (sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig)
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Ziele: Natur, Nachhaltigkeit, techn. Infrastruktur
414 Teilnehmende wählten die Wichtigkeit eines Themenfeldes auf einer vierstufigen Skala aus (sehr wichtig – wichtig – weniger wichtig – unwichtig)
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Analyse der offenen Frage: Was fehlt in Gottenheim
Auf die Frage gingen 693 unterschiedliche Beiträge ein, die den Handlungsfeldern 

des GEK zugeordnet wurden
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Was fehlt: Wirtschaft, Handel, Tourismus, Gastronomie

Thema Stichwort Ergebnisse

Einzelhandel Kiosk 1

Feinkost 1

Regionale Produkte 1

Fachgeschäfte 1

Markthalle 1

Dorfladen 1

Frische Waren 2

Bio-Waren 5

Schreibwaren 7

Lebensmittelladen 7

Drogerie 8

Laden 8

Supermarkt 9

Einkaufsmöglichkeiten 22

Metzger 47

Ergebnis 121

Gastronomie Abend-Gastronomie 1

Tages-Café 1

Mittagstisch 1

Cafe 4

Kneipe 4

Dorfkneipe 6

Gaststätte 7

Eisdiele 13

Gastronomie allgemein 27

Café 42

Gastronomie Ergebnis 106

Gewerbe Gewerbe 1

Gewerbe Ergebnis 1

Lieferservice Lieferservice 1

Lieferservice Ergebnis 1

Nahversorgung allgemein 3

Bank 9

Nahversorgung Ergebnis 12

Tankstelle Tankstelle 9

Tankstelle Ergebnis 9

Tourismus Ferienwohnungen 1

Reben 1

Tourismus Ergebnis 2

Gesamtergebnis 252
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Bürgerbeteiligung optional
Gruppenveranstaltungen

Gemeinderat

Erstellung GEK

Bürgerbeteiligung
Kontaktlose 
Beteiligungsformen

Projektplan 2020/2021

Antragstellung 
Städtebauförderung

Koordination mit Projekt
“Gut alt werden in 
Gottenheim”

Juli Aug Okt.Sept Nov Dez Jan Feb Mrz

Kick-Off / 
SWOT-Analyse

Fragen aufnehmen

Apr Mai Jun Jul Aug

Online-
Umfrage

Kinder- und Jugendbeteiligung 

Abstimmung zu Workshops

Priorisierungsworkshop

Entwurf

Ergebnisdarstellung und DIskussion im Internet

Fertigst.

Ergebnisvorstellung Umfrage

Zukunftswerkstatt

Checkpunkt Beteiligungsergebnisse


